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ZUM VORKOMMEN VON CARDAMINE 
TRIFOLIA L. IN AZONAL VERBREITETEN 

PFLANZENGESELLSCHAFTEN KÄRNTENS 
(ÖSTERREICH)

W ilfr ie d  R. F R A N Z 1

Z usam m enfassung:

Cardamine ir ifo lia  L . ist in Kärnten sowohl in zonal als auch in azonal verbreiteten Gesellschaften anzutrelTcn. Ihr 
<>[iiimiim hat die Pflanze in den scmikontinenlal beeinflussten zentralen und nördlichen I.andcsleilen sicher in azonalcu 
(rcsellscharten, die vom hochstehenden Grundwasser und/oder basischen Oberflächenwässern beeinflusst werden. Die 
Lu ftfeuchtigkeit ist in den von A inus glutinosa o d c r / l.  incana beherrschten W äldern stets sehr hoch, Bisher wurde C 
irifo lia  in Gesellschaften der Verbände A L N  IO N  G LU T IN O S A E  und A L N O -U L  M IO N  nachgewiesen. Synlaxa (einige 
davon neu) mit + - dominantem Vorkommen von C. ir ifo lia : C A R D A M IN O  T R IF O L IA E -A L N E I'U M  G E W IIN O S A I: 
FRANZ 90; C A R IC I E L A T A E -A L N E T U M  G LU T IN O S A E  ass. nov. (F R A N Z ined.) C A R D A M IN E T O S U M  
T R II 'O I.IA E  hoc loco; E Q IU S E TO  U Y EM A  U S A  E N  E T I JA f  G LU T IN O S A E  F R A N Z  ass. nov. |>rov.; LE U C O JO  
\ ’E R N I-A I .N E T U M  G LU T IN O S A E  ass. nov. , (FR A N Z ined.) var. v. Cardamine ir ifo lia : A I.N E /l'O -E li/tX IN lC T U M  

lE l.L A R IE T O S U M  RULRO SAE K l ITSOI IF.RA 5 1 var v.C. ir ifo lia ; A I  .N E T U M  IN C  A N  A E  I ,ÜI )| 2 I L A M IE I'O S U M  
. >R \'A I.A E  FR A N Z hoc loco. /  >Z )R ( >NK 'E l  ( >Sl h\ IA  U S ! RIA ( VI /•„' I R A N Z hoc loco.

M iie ilm tg :

■ei Untersuchungen über die Flora und die Vegetation auf der Kapuziner- und Schlangen-Inscl im 
Wörther See (FR AN Z, KOSCII I.F.UTF 1990) wurde das masscnhaflc Vorkommen des 
Dreiblatt-Schaumkrautes, Ctirdnminc irifolia I.., in a/.onalen Pflanzengesellschaflcn erstmals beobaehlet. 
In der Folge wurde in überwiegend vom Wasser beeinflussten Gesellschaften in der näheren Umgebung 
des Wörther Sees, späler auch in anderen 'Feilen Kärntens auf das (meist sehr häufige) Aufireien von (' 
irifolia geachtet.

Zur A ul ö k o lo g i e  von  Cardamine trifolia:

irifolia bevorzugt siekerfrische, niihrstolT- und basenreiche (meist kalkhallige), neutral bis milde, 
numose, lockere steinige oder + - reine Lehmböden und gilt als Mullbodenpllanze (OBFRDORFF.K 
1 9 7 9 ). Nach A1CIIINGF.R (1967:215) bevorzugt das .Dreiblatt-Schaumkraut Irische, nährstoffreiche 
Roden in der kühlen Rolbuchensiufe in + - schneereicher Lage auf basischer Unterlage.
Auch FLLFN BFR G  (I97<S:297) erwähnt, dass C. irifolia in den subalpinen und montanen 
I ’ichienwald-Gcsellschaficn der Schweizer Alpen zusammen mit arideren Arten südöstlicher und südlicher 
Verbreitung (z.lL Aposcris foclida. Ilcl/chonis niger und Aremonia ayiimonoidcs) nur auf basenreichen 
Böden vorkommt.
\nderseils vertragt die Pflanze auch eine durch Waldvcrwüsiung verursachte Bodenversauerung sehr gut 

(A IC IIIN G F R  Lc.).
ZU K R IG L, F C K IIA R T  und N AT IIH R  (1963:210) stellen in den Nicdcrösierreichischen Kalkalpen 
Kmhwald bei Lunz) eine Übereinstimmung des Bodenlyps und vor allem des Ilumusiyps mil der 
egeiaiion lesi. So wird der Vegcialionslyp von C. irifolia-Asperuin einer zoogenen 1 lumusbildung mit 
'deutender Regenwurmläligkeil, der C. /;7/ö//7/-0.\v///.v-Vegelalionsiyp einem llum usiyp mit guter 

\r'il'.ropodenhumusbildung (Zwillingshumushildung). die schwach eumycelisch beeinflussi ist. 
■'M geordnet.
Nach eigenen Beobachtungen tritt C. irifolia in zonalen Clesellschaflen am Birkengrund 

ACION-Verband) der Karawanken sowohl .auf Mullböden als auch stuf modrig-humosen, feuchien 
Böden umgeslürzler Moder-Stämme (Eapus sylvalica) auf. A u f solchen Baumleichen bildet das 
Drciblull-Schaumkraul bisweilen zusammen mit Oxalis acciosclla und Picea ahics (beide Arten leben mil

Am Birkengrund 75 A-9073 Klagenfurl-Viklring 
ÖSTI.-R REICH
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( ).si dl/fin-i lii i iiriscl i a  1 
( ic.scllscluifi für Veyauiionskwide

Mycorrhiza-Pilzcn in Symbiose - möglicherweise mich C. trifolial) 0,2 bis 0,5 m2 grosse Gruppen mis. 
Solche einseitigen und extremen Lebensbedingungen führen einerseits zu einer grossen Individuen-, 
andererseits zu einer geringen Artenzahl in einer Biozocnosc (biozocnolischcs Grundprinzip von A.F. 
TI 11F.NFMANN). Darübcrhinaus gedeiht C. trijblia auch auf Moospölsicrn (über Karbonatunterlagc) 
und sogar "epiphylisch" auf Rohhumus und unzcrsciztcm organischem Ausgangsmatcrial (Blätter von 

sylvatica), das sich im Zwiesel einer Rotbuche (2 Meter ober dem Roden) ansammeln konnte. In 
u/onulen Gesellschaften bildet C trijblia meist kleinere Truppen, Kolonien, ausgedehnte Flecken. 
Teppiche oder auch grosse Herden aus (Geselligkeitsstufen 2 bis 5 nach der Skala von 
lU sAU N -BLAN Q U FT). Ausser auf umgeslürzien, feuchten Moder-Stämmen werden diese 
( ¡eselligkeitsstufcn nur auf hydromorphen Böden wie: Slauwasser-Böden, Au-Böden, Gleycn und 
Uuellwasser-Röden erreicht (siehe azonale Gcseilschaflcn). Die Basensälligung dieser Beiden ist 
vermutlich ähnlich hoch wie im Bruchwald-Torf auf der Schlangen- und Kapuziner-Insel, von wo ein 
CARDAMINO TRIFOLIA F-A LN ET UM GLUTI NOSA F F R A N Z  90 beschrieben worden ist (FR AN Z, 
LOSCH & LL IJT F  1990).
Die I .Lifl feuchtigkeit ist in Cardamine trijblia-reichen Pflanzcnbcsländcn stets deutlich höher als in 
unmittelbar benachbarten Gcseilschaflcn, in denen C. trifolia seltener ist oder gar fehlt. In periodisch 
überschwemmten Niedermooren vermag die Pflanze den völligen Einschluss im kompakten F.is zu 
ertragen und hält auch eine starke Auflockerung wasserzügiger/staunasser Böden sehr gut aus.
(' trijblia gleicht in dieser Figcnschaft auch Cardamine amara und Leucojnm vernum, deren Zwiebeln 
durch Kammeisbildungen manchmal ausfrieren können.

V e rb re itu n g :

lOLOTT-SCHAliHKRAUT

A #  yf #  f  £  #

hccinl'liissicn Käm m er Zenlralranin und in den nördlichen I .nndesieilen kommt ( \  trifo lia  nahezu ausschliesslich
in azonalen (icsellscharten vor.
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Nach der Kurie von SM ARD A in M LU S LL  et al. (1965:185) zeigt das Areal von C. trifolia pcrialpinen 
Charakter. Die ungarischen Vorkommen in Keszthely und Meesek sind nach SOÖ (zit. in M LU S LL et al. 
1065:507) fraglich.
In Slowenien (Karle Sl. 78 in PRAI’ O TN IK  1987: 159) hat C. trifolia ihre Verbreitungsschwerpunkte1 in 
der Umgebung von Ljubljana, Celje, Idrija, im Norden in den Karawanken und Savinjske Alpe (Steiner 
Alpen). Tn Kiirntcn“ häufen sich die Vorkommen von C. trifolia in den Karawanken, den Karnischcn 
Alpen und den Steiner Alpen ( I IA Y L K , 1907:99) im Süden des Landes. Weitere 
Verbreitungsschwerpunkte sind die Gailtaler Alpen, die Afritzer Berge (südl. Ausläufer der Gurktaler 
Alpen) sowie die Sau- und Koralpc (zahlreiche Angaben in BENZ, 1922:150 sowie J. Z E IT U N G  LR 
mündlich). In Nord-Kärnten bleibt C. trifolia auf wenige Fundpunklc beschränkt. Dieses Verbreit ungsbild 
(Ahh. 1) ist einerseits auf das stärkere Zurücklrctcn karbonalhälligcr Gesteine zurückzuführen, kann aber 
auch mit geänderten klimatischen Verhältnissen und der geringen Anzahl von Lebensräumen mit 
geeigneten cdaphischcn Bedingungen in N-Kärnten erklärt werden. Nach den Angaben in BLCK v. 
M A N N A G LT TA  (1913) ist C. trifolia an verschiedenen Fundorten in N-Kärnlcn vorwiegend an 
Glimmer- und Ilornblcndcnschicfcr gebunden. Über Granit und Gneis kann die Pflanze auch in 
Ui fl feuchter Lage nicht mehr wachsen. So fehlt C. trifolia z.B. im A C LR LT O -U LM LT U M , das im 
ln IT feuchten Güssgraben über Gneis stockt (vgl. Artcnlistc in G LAN TSC IIN IG , 1948).

¡¡lyrische Einstrahlungen im ostalpin-dinarischen Raum
Symposium in Keszthely 25-20. Juni 1000.

ciorei ie lement:

MI'X'K v. M A N N A G LTTA  (1913:650) bezeichnet C. trifolia als pontisch-illyrischc (montane) 
Waldpllanze, mit einem Verbreilungsareal, das die Julischcn Alpen, die Karawanken, sowie die 
K-malischen und bosnischen Länder umfasst (vgl. auch BF.NZ 1922:144).
■ iclc Autoren stufen C. trifolia als illyrisches Llemcnl (z.T. s. lat.) ein, wie etwa W R ABLR  M. (1970), 
MORVAT, G LAVAC  in LLLLN B LR G  (1974) und ZUPANCIC  (1988). Das relativ häufige 
Vorkommen von C. trifolia in den Alpen wird durch die Arealangaben: "Das Areal zeigt pcrialpinen 
Gharaklcr" (M LU S F L  et al. 1965:507) sowie "L-Alp.-Dinarica" (PJGNATTI 1982:404) deutlich 
uni erst riehen.

Soziologie:

Die nachstehende Auswahl von Angaben bezieht sich auf das Vorkommen von C. trifolia in zonalen 
Waldgcscllsaftcn:
Im EAGETUM SILVATICAE DENTARIETOSUM ( I I I +1 ) und EICEETUM EXCELSAE ( I I I +_I) der 
Karawanken als Begleiter (A IC IIIN G F R  1933). Nach IIO R V A T  (1962:120) im EAGICEUM 
CROATICUM AUSTRALE  Ilo rv. 1938 (syn. EAGETUM DINAR IC UM Ilo rv. 1937).
Als //IG /O/V-Verb.Ch. Art in den Gesellschaften: ABI ETI-FAG ETUM ELYMETOSUM  (Chiemg.Alpen 
u. Kitzbühler Alpen), ABIETI-EAGETUM ADENOS'lYLE'JOSUM  glabrac typ. (Chiemg.Alpen), 
ABIETI-EAGETUM EQUISETOSUM (Kilzb.A., Hohe Tauern, Zillertaler Alpen), A BI EI J-EA GETUM 
RETASITETOSUM (Hohe Tauern, Zillertaler A\pcn),ABIE'TE'TUM (Kilzb. A., Hohe Tauern, Zillertaler 
Alpen); durchschnittliche Stetigkeit I bis I I2 (M A Y LR  1963). Am Südabfall der m illl. Ost alpen (Vcg. 
Tabelle 6, M A Y LR  .1969): DENTA RIO-EAGETUM CA RDA MIN E l OS UM TR1EOUAE,
/ >/\YORTERlDETOSUM LUZULETOSUM SYLVATICAE (V 2) DENTARIO-ABIE'JI-EAGEIVi\I 
CA RDA MINE'! OS UM TRIEOLIAE (V 2); DENTA RI O-A BIETUM CA RDA MIN E l OS UM TRIEOLIAE 
[ V 2); ADENOSJYLO G M  BRA E-A Bl E l 'ETUM ASBLENIETOS UM ( I I I2); Bl CE ET UM MONTAN UM 
UYREILLETOSUM s.l. ( I I I 1 “2) und im ADENOS1YLO G M B  RA E-A Bl ETI-TAG ETUM (T'2). In 
Vallombrosa im Zahnwurz-Braunerdc-Buchcnwald, CARDAMINO 1IEBTAB1IYLME-EAGETUM. 
MAGINT (zit. in M A Y L R  1984:493). Frische Tanncn-Buchen-Wälder der montanen Stufe (M LIJS LL 
1‘>65:507). Montan hochmonlanc kraulrcichc Buchen- oder Fichicn-Mischwälder, Char.d. osialp. 
CIRDAMIN1 TRTEOUO-EAGETUM (TAGION) (O BLR D O R FLR  1979:448). Bosehi subalpini di

Nach Dr. L. M A R IN C LK  (inündl. Mitteilung während der Diskussion) sind auf der 
Karte einige neueren Fundpunklc noch nicht berücksichtigt.
Herrn IJniv. Prof. Dr. HART L sei für den Computcrausdruck der 
Verbreilungskarte von C. trifolia (Abb. 1) herzlich gedankt.
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Abele bianco c Faggio, piCi raramcnie, faggctc pure o pccccic ( l ’ IG N A T I’I 1982:404). EAGION 
MEDIOEUROPAEUM, EAGION ILLYRICUM, VACCINIO-PICEION und PINION MUGI 
( l ’ R A I’ ROTNIK, 1987:146).
Monianc und subalpine Waldgesellschaficn am Alpcnoslrand (alle Angaben Z U K R IG L  1973): Subalpine 
Kalkfichlcnwälder: ADENOS'JYLO Gl A BRAE-PICEETUM LUZULEOTSUM SYLVATICAE var. 
Curd, trifolia; Ilochsiauden-Fichlenvvald: ADENOS'JYLO ALLIA RIA E-PICEETUM JYPICUM var. 
Curd. Irifol. (Tabelle HI.); OXA LI-A BIETETUM CA RDA MINETOS UM TRIEOLIA E (Tab. V.); Mässig 
biKlensaurer Sauerklcc-Fichicn-Tannenwald, OXALI-ABIETELUM DRYOPTERIDETOSUM var. Card, 
irif (Tief/M illclmoniane Ausbildung); CARDAMINETOSUM TRIEOLIAE (Ilochmonlane 
1 lomogync-Ausbildung) (beide T<\b. V I.); LUZULO-ABIETI-EAGETUM DRYOPTERIDETOSUM var. 
Card, trifolia (Tab. V II, Z U K R IG L  l.c.); ASPERULO-ABIETI-EAGETUM CARDAMINETOSUM 
TRIEOLIAE (Tab. V III., ZU K R IG L l.c.); POO STIRIACAE-ABIETI-EAGETUM CARDAMINETOSUM 
TRIEOLIAE (Tab. IX .) UEUJÏBORO-A BIETI-EA GETUM CARICETOS UM ALBAE  var. Card, 
trifolia; 'JYPICUM var. Card, trifolia; Dentaria bitlbifcra Subass.Gruppe var. Card, trifolia] 
CARDAMINETOSUM TRIEOLIAE (Tab. X.); Ilochmonlane Bcrgahorn-Buchcnwülder
(A CER I- EA G ET UM) (Tab. X I).
Monianc Buchenwälder in Südkärnlcn auf Karbonaisiandorlcn: ANEMONI
TRIEOLIAE-(ABIETI-)EAGETUMC. trifolia Varianic (V +_1 )\-PETASlTETOSUM (4+); SAXIERAGO 
RO'IVNDIEOLIA E-EA GETUM JYPICUM  (V 1’2); - VIOLETOS UM BIELORAE ( IV 1'2)
■PEJASITETOSUM (V 1'2) (alle: Tab. I, Z U K R IG L  1989). Monianc Buchenwälder in Südkärnien auf 
Silikalsiandorien: IAMIASTRO EIA VIDI-(ABIETl-) ¡AG ET UM ( IV 1'2) (Tab. II, Z U K R IG L  1989).
Mil diesen Angaben wird die soziologische Bindung von C. trifolia an montane und subalpine (Tannen-.) 
Buchcn-Wälder bzw. Fichtcn-(Mischwälder) deutlich unterstrichen. Lediglich an einer Stelle (N-Ul'cr des 
IVnkensees SW von Keutschach) konnte C. trifolia in einem Fichcn-IIainbuchcnwald 
(OUERCO-CARPINETUM) in lull feuchter Lage beobachtet werden.
Wesentlich seltener sind die Angaben über das Vorkommen von C. trifolia in azonalen 
Waldgesellschaficn. Linen diesbezüglichen Hinweis "auch selten im A LNO- UI, MION" linden wir bei 
O BLR D O R FLR  (1979:448). Höchste Stetigkeit und Geselligkeit erreicht C. trifolia im CARDAMINO 
I RIbOLIAE-ALNETUM GLUTINOSAE FR AN Z 90, das von der Schlangen- und Kapuziner-Insel sowie 
vom S-Uler des Wörther Sees beschrieben wurde (FR AN Z, KOSCII & LL IJT L  1990).
Mil dem häufigen Vorkommen in azonal verbreiteten Gesellschaften bestätigt C. trifolia deutlich die 
Abundanz.rcgcl: In viclseiiigen Lebensräumen erreichen Arten mit grosser Rcaktionsbreite, in einseitig 
und extrem gelagerten Biotopen dagegen diejenigen Arten mit geringer, aber oft spezifischer 
Beaklionshreile die grösste Abundanz. A uf das zweite biozoenotische Grundprinzip (je stärker sich die 
I ebensbedingungen in einem Biotop Lxiremwcrten zuneigen, um so arienärmer aber individuenreicher 
kann die Biozocnosc werden) wurde bereits bei der Aulockologic von C. trifolia verwiesen.
Azonal verbreitete Syntaxa mil C.trifolia: 1

1/ Carici e lalae -Alneümi  glul inosae (FRANZ ined.) cardaminetosum tril'oliae FRANZ  
suhass.nov.  Iioc loco. (Typus d. Suhass. A ul n. I 5 3 )

Die Gesellschaft wurde bisher nur am S-Ufcr des Wörther Sees nachgewiesen. Die Aufnahmellächen 
werden häullg im Frühjahr mit basenreichem Wasser überflutet. Im Winter oft vom Fis bedeckt.

Nr. (I. Aufnahme 
Anl'nahm cl'lüdie in in 
NVijunif»
M m  eshölie (in s.in.)
I ta liin i (I. Aufnahme

152 153
10x15 10x15

440 440
30.9.89 30.9.89

I ti-ckun^ derScliichten (%) 
Hanniscliiclil 
S lrancliscliicht 
K ra iilsc liic lil

9 5 1 0 0

2 0 2

1 0 0 1 0 0

12 /20-25  10/25
2-3/1-3 1.5/1-2

I lü lie  (in nO/Durclimcsscr (in cm) 
Haiimscliiclit 
S lrancliscliicht
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Kaumschichl
Ainus glulinosn (I..) Gacrln. 4.1-2 4.1.

St r;i uchschicht
Prangula alniis M ill. 2.1 +
Solanum dulcamara L 1.1 1.1
1-’raxinus excelsior I..
(auf "Multen" von Ainus glutinös»)

1.1

Ainus glulinosa (L.) Gacrln.

K rail tschicht

Carex clata All.subsp.clala 5.2 3.2
Galium uliginosum I.. 1.1 +
l ’cuccdnnum palustrc (L .) Moencli 1.1 -f-
Thelyplcris palustris Scholl. 1.1
Dryopleris carlhusianorum (Vil 1.) I I.P.Puchs 
(auf "Multen" v. Ainus glulionsa)

1.2 r

I.ysimachia vulgaris L. r 1.1
Scuicllaria galcriculala L. + r
1 iryoptcris assimilis S.W alkcr 
(auf "Multen" von A.glulinosa.)
1 iryoptcris d ila la la (I lo ffm .) A.Gray 
(auf "Multen" von A .g lu linosa)

r

\ l i ' i ith a  sp. r

1 liffc ren lia la rtcn  d. Subass.

1 'liragm iles australis (Cav.) Trin.ex »Stcud 1.1 1.1
Cardaminc trifo lia  I.. +.3 2.3
( 'nrex aculiform is li l ir l i . 1.1 T-
I .y llirum  salicaria L. 1.1
I .ciicojum vermint I.. +

Moose und Plcchlen 1

Amblyslegium kocliii M.S.G. + -
Mrachylhecium velulinum (I ledw.) M.S.G. * + +
Sbarpiella seligen (Mrid.)Iwats. 
(Slammbascn v .A.glulinosa,)

1.2 1.2

1 'Iota crispa (1 ledw.) Itrid  
(Morke v .Ainus glulinosa)

. + +
i ’armelia glabralula (I.am y) Ny 1. r r
1 lypogymnia physodes ( I. .)N y  1. + +

Anmerkung: Anl'n. 1 52: D e llac li/W örtlie r »See, S-U fer, vvcsll. der Ortstafel am W -F iide  des Ortes, unterhalb der »Strasse. 
Wasser teilweise anstehend. Ainus glutinosa bis 30 cm hohcSlel/.wur/.eln,
Mnos-Syntisicn auf Stämmen von Ainus. Rana nivalis.
Aul'n. 1 53: D ellach /W örlhcr »See, westlich der Aul'n. 1 52, A inus glutinosn bildet um den Slammfuss extrem l'lache Kegel 
(1 -3  m Durchmesser), die bevorzugt von Cardamtnc trifo lia  (auch auf Carex clata und To lho lz) besiedelt werden, 
(iesellschaft nach N (gegen den See) durch l ’hragm ile liim  auslralis begrenzt. In Vertiefungen zwischen ('. c la ia -\ lorsteu 
aklive M rucliwaldlorfbildung; Moossynusien am Slammfuss von Ainus glulinosn.

An Siellcn, ;in denen die Rodenbildung (Seggen - bzw. Bruchwttldlorf) weiter forischreiiet und der 
Rohhumus nach den Überschwemmungen nicht abgetragen wird, kann sieh zunächst im Umkreis des 
Sinmmfusses von Ainus g/uiinosa (aufsehr schwach gencigicn, 2 bis 3 m im Durchmesser messenden 
Kegeln) Cardamine trifolia ansiedeln (Initialsladicn des CARDAMINO l'Rfl-'OLIAI-i-Ai.NETUM

I Für die Bestimmung der Moose »sei Herrn Univ-Prof. Dr. Roberl KRI.SAI
(Salzburg), für die Bestimmung der Flechten Herrn UnivProf. Dr. Roman 'PURK 
(Salzburg) herzlich gedankt.
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GLUTINOSAE). Nach geringfügiger Aufhöhung des Hodens mit organischem Bcstandcsabfall ’/.wischen 
den Hachen, mit Ainus bewachsenen Kegeln kann sich C. irifolin auch hier ansicdeln. Bei durchschnittlich 
hohem Grundwassersiand (20-40 cm unter der Bodcnobcrlächc) und seltenen Überschwemmungen hat 
das CARDAMINO TRIFOLIAE- ALNETUM GLUTINOSAE FR A N Z  90 die besten 
1 .cbcnsbcdingungcn. Wie im CARDAMINO TRIFO L I AE- ALNETUM GLUTINOSAE sinkt auch in der 
nachstehenden Gesellschaft der Grundwasserspiegel nie tiefer als 40 cm unter die Bodcnobcrflüchc. 
I läufige und länger andauernde Überschwemmungen sind eher selten, da das EQUISETO IIYEMALIS - 
ALNETUM GLUTINOSAE ass. nov. prov. ausschliesslich Sccufcr grösserer (regulierter) Seen besiedelt. 
Bisher wurde die Gesellschaft lediglich am Wörther See und am S-Ufer des Rauschclesccs beobachtet. 
Sie kann vermutlich mit dem EQUISEIO IIYEMALIS-FRAXINETUM, das vom Oslo-Fjord beschrieben 
wurde (vgl. M A Y ER  19S4: 65), verglichen werden. In der einzigen Aufn. vom Wörther See wird die 
zweite Krautschicht von Cnrdnmine Irifolin dominiert (Variante von C. irifolin).

2) Fquiselo hyemali s  - A l net um  glut inosae FRANZ  ass. n ov . prov.

Nr. <1. Aufnahme 198
Aufnahm efläche in in 8x20
Neigung 3°
exposition W
Mccreshöhe (m s.m.) 440
Bnliim  (1. Aufnahme 6.5.90
Deckung der Schichten (%) 

Itanmschicht 1/Itanmschicht 2 70 /20
Siranchsclhchl 10
Kranisch iclil 100

I lohe (in m) Durchmesser (in cm) 
Itanmschicht 1 1 8 /2 0 -4 0
Itanmschicht 2 5/ 8-9

Itanmschicht I
Ainus glulinosa (I..) Gaertn. 2.1
Salix fragilis I . 1.1
IVaxinns excelsior I.. r

Itanmschicht 2
I Vaxinns excelsior L. 1.1
Ainus glulinosa (L.) Gaertn. +

Si rauchschicht
Viburnum opulus 1.. 1.1
I Vaxinns excelsior I... -t-
Cornussanguinea !.. +
Acer pseudoplalanus !.. r
Prunus padus I.. r
Kubus iclacus I.. +
Cornus sericea I,.(=C. slolonifera M ichx.)

Kraulschichl
IV|uiselum hycmale I.. 5.1
Cardamine trifo lia  L. 3.1
11 ic lyp lcris palustris Schott. 2.1
Paris quadrifo lia ! .. 1.1
D ryopterisd ila tata (IIo ffm .)A .(îra y r
Anemone nemorosa I.. 4-
I.eucojum vernum !.. +
Polyj;onalum m ulliflo rum  (I..) A ll. r
Veralrum album subsp. lobelianum (Iternli.) Are. r
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Anmerkung zu A ufm  1 r)8 1 :l 'ö rlsc liac li/ W ort her Sec. Zu fahrt zur V illa Angerer, F-Kand der Kucht; 20 cm im Durchmesser 
messende Aufbrüche durch sog. Kammcisrosclten; Uulcrscliied gegenüber Aufm  v. Kauschelesee: fehlende Moosschiehl. 
fehlende I Iochslnudenelem enie./f//i7 /io //cir ifn lin  (hfg. am oberen Rand) dringt nicht in Aufnahm eflüche ein.

Während die bisher beschriebenen Gcscllschaflscinhcitcn ausschliesslich von hoch stehendem 
(irundwasscr und periodischen Überschwemmungen durch Ca++ - reiches Wasser geprägl sind, spieli im 
CA Hl Cf A C UTILORMIS-A LNETUM GLUTINOSAE (FR AN Z ined.) sowohl der hohe,"nur geringfügig 
schwankende Grundwasserstand als auch die Über- bzw. Durchnulung der Bestände durch oberllächlich 
niessende Gewässer und der damit verbundene SchwcbsiolTcinlrag eine entscheidende Rolle. Seggen- 
und/oder Bruchwnldlorf, auf dem die Gesellschaft stockt, sind meist mit mineralischem Sediment 
vermengt.

3) Carici acut i io i  mis - A ln c l u m  glutinosae (FRANZ ined.) cardani inetosmn D i lo l i a e  
FRANZ subuss.nov.  hoc loco (Typus d.Suhass. AtilTi. 189)

Nr. <1. Aufnahme 188 180
Aufnahmeflächc in m 10x30 15x15
W igung in Grad 0-2 2 -3
Mei-reshöhe (m s.m) 500.5 507
Dalum der Aufnahme 
1 leckung der Schichten (%)

5.5.00 5.5.00

llnumschicht 100 100
Sirauchschicht 30 30
Krauischichl

1 [rillc* (in m ) / Durchmesser (in cm)
00 70

hnumschichl 12 /10-15 10 /10-20
Sirauchschicht I)is2 I)is0

Itaumschichl
Ainusglulinosa (I..) Gaertn. 5.1 5.1
I'ruxinus excelsior I... 1.1
Salix fragilis 1.. r

S irauclischichl
Snlanum dulcamara 1.. 3.1 2.1
l ’runus padus I..
(auf "1 lu llen" v.A .glulinosa)

1.1 2.1

1 »aphne mezereum I..
(auf."K u lten" v. A .g lu linosa)

1.1

Socims aucuparia I .. subsp.auciiparia + +
i'ihuriium  opulus I ..
lauf "Kulten" v . A .glulinosa)

l . t

Krauischichl
Garex acutiform is F lir li. (=C.acuta aucl.) 4.1 3.1
f alla palustris I ..einend. Scholsmann 2.2 2.1
i ardamine amara F.. + +
Angehen sylvestris I .. 1.1 +
Kupaloria caimaliinum I.. 1.1 -r
Grepis paludosa (1..) Moench - +
l ’helypleris palustris Scholl 2.1
l'hragmites australis (Cav.)Trin.ex Sleud. 1.1
Filipenduln vulgaris Moench (=1\ hexapelala) 1.1
! Vyopieris carthusianorum s.sir. 
1 Jiff. A rien d. Subass.

1.1

Für den I Iinwcis auf diesen Standort sei I Ierrn Dir. I le in / W ILBF.RGFR 
Pörtschach herzlich gedankt! Gegen das Wasser zu grenzt dieser Uferstreifen an ein 
SA LICiri UM CINEREA E.
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( hscllschaft für Vcpdationskunde

C'ardamine trifo lia  I.. 1.1 2.1
Majanlhemum bifo lium  (I..) 1;.W.Schmidt -r -t-

Asarum europaeum subsp. caucasicum (Pucharle) Soö 
(auf "H ullen" v. A .glulm osa)
IVlasiles albus (U.) Gacrln.

r 3.2

1.1
A juga replans I.. +

Moosschicht
Hlagiomnium affine (Funck) Kop. 2.1 2.1
( ’alliergonclla cuspidala (1 Icdw.) I.ocske 
llypm im  mammillatum (Hrid.) I.oeske

2.3 2.3

(= 1 l.c.var.filifo rm c Hrid.) 2.1 +
Uinta crispa (I ledw.) Hrid. 1.2 +

Anmerkungen: A ufn. 188: Keulschacher Sec, 5 m sw des Ufers, Aufn.-F lächc parallel /.um U fer, von melireren "Hächcn" 
mannderförm ig durchzogen, sehr langsam messendes Wasser z.T. stagnierend, Oherl’lächc "ö lig ", Wasser z.T. durch 
Hakierien ockcrfärb ig ; Moos-Synusie bcs. am Slammfuss (ca. 20 cm hoch) von A hu is gluünosa.
A ul’n. 180: Keulschacher See, W -U l’er, sehr flacher Schultkcgcl, der durch Hach vom Tu ria-W ald (S alln ilz  Kong lom eral) 
aul'geschüllel wurde. Mehrere mäandrierendc llächc ca 0 ,5  m breit 0 ,2  m tief, Untergrund z.T. gut gerundeter Schmier: 
an Oberfläche viel I.aub anstehend.

Im Hereich Inngsom fliessender Hüche, deren Wusserobcrllöche selten tiefer als 30 cm (von der 
Modenoberlläehe der Vegetalionsdecke aus gemessen) liegt, kann sich über Imichwaldahnlichcn 
Hodentypen bei hohem Grundwassersiand aber auch im Sickerwasscrbcreich kleiner Hache und Quellen 
ein lMUC.O.K) VERNl-AI.NIJUM GLUTI NOSAE (FR AN Z  ined.) ausbilden. Die folgenden 
-Aufnahmen werden zu einer Variante von C. trijblia zusammengefasst.

4) Lxucojo vern i -Alne ium  gliiti i iosae ass.nov . (FRANZ ined.) var.  v.  Cardamine tri lol ia  
(Typus der Vsirismfe: Aul'n. 1 6 1)

Nr. d. Aufnahme 163 161 162 2 12
Aufnahmefläche (m \\(m ) 20x5 15x15 30x10 15x15
N i’igung (in Grad) 3 3 2
lApnsitinn N NW N
M i'rrcs lir ihe  (m s.m.) 538 512 502 440
Dalum der Aufnahme 21.4.00 21.4.00 21.4.00 31.5.00
1 leckung der Schichten ) 

Haumschichl 100 . 100 100 100
Si rauchschicht 50 50 50
Krautschichl 100 100 100 100

I löhe (in m), Durchmesser (in cm) 
Haumschichl 18-20/10-30 12-15/5-20 12/10-30 7/15-25
Sirauchschichl 1 -2 /-5 2 -3 -7

Haumschichl
C’li A inusglu linosa (I..) Gacrln. 5.1-2 3.2 5.1 5.1
Ainus incana ( I ..) Moench 1.2
l-raxinus excelsior I.. r r*
Acer pseudoplalanus I.. r
1‘icea abics (F.)Karslen
Him is sylvestris I.. subs|). sylvestris r

r

Sirauchschichl 
l'runus padus I.. + l. l
1 .igustrum vulgare I.. 2.1 3.1
I'irea  abics (I..) Karslen. 2.1 1.1
1 laplme mezereum I,. 2.1
iterberis vulgaris I.. r r*
I .uonymuseuropaca I.. + r
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Kraulschicht 
Ch I.cucojum vernum !.. 5.5 5.5 5.5 3.3
('h C'alla pahistris I.. entend Scholsmann 2.1 2.1 1.1
C'h Asarum europaeum subsp. caiicasicum (D ucharlrc)Soô 2.1 2.1 2.1
( ’repis paludosa (I..)M oenc li 2.1 1.1 3.1
1 tilï.var.Cardam ine trifo lia  I.. 2.1 3.1 + 4.1
O ilf.varAncm onc nemorosa F.. 1.1 1.1 3.1
1 .amiastrum inonlanum ( l ’ers . ) l'.hrcnd -s -ir +
('hacrophylhim  hirsiitim i !.. 
('irs iim i palustre (I..) Scop.

î . i 2.1
1.1

1.1

( 'ardamine amara !.. i . l 2.1 r
1 lilf.var.Carex umbrosa IFost. 2.2 3.2

1 tryopteris carthusiana (V ill.) 1l . l ’ .l'uchs r + 1.1
Paris (|itadrifo lia  !.. 
Valeriana dioica I.. 
Anemone trifo lia  !..

-b-
1.1
1.1

r

.Moosschichl
l ’ laj;iomnium affine (l'unck) Kop. 
(=M ninm  a.lnmck)
1*1 aj;iomnitint uudulalum (I ledw.) Kop.

2.1 3.3

(=M iiium  u.1 leclw.)
( ’limacium dendroides (1 ledw.) 
( Web.iA M o lir)

3.3

1.1

3.2

Anmerkungen und verein/.ell aut tretende Arien:
Aiil'n. I 63:ÖK 2 0 1 Villaeh; tiordl. "Monswicso" hei St. M a rlin /W n se ^ .iiin  I laiijduss des l ’clelin (N02 in), in der l ■m^elmni; 
einige Monibenlrichtcr in denen sich z.T. Wasser ansainmeln kann! Lu ftfeuchtigke it ist liier fühlbar höher: tiefer 
I Iruchw nidtorf, /..T. Wasser anstehend: fehlende Slrauchscliiehl.
Aiil'n. 161: ebendort; an einer l'orslslrnsse als l'o rlse f/un^  des Weßcs nach Tehuana ( l ’fadfu iderla jier); AuCn. w ird im W. 
von mäandrierendem (nahe der Oberfläche riiessenden) Ilächlein durchflossen, /7/w.v sylvestris stockt auf 10 cm hohem 
Hüll etwas Irockencr als A inus yhuinosa u. /I. incuna. Ständiger r.influss von Sickerwasser und periodischem 
( ’horschwenunungswnsser. D uaylorh izu fuc lis ii r, M u jun llirm um  h ifo lium  +.
A iifu . 162: OK 207 Villach; oberhalb (nördl.) der Strasse /.wischen St. M arlin  /Itose jy ; und I .eilenif/.en. 
Siekersvassereinfluss. Pcuccdnnum pu lusnr r , Scirpus sylvuiicus 1.1.
An In. 2 12: OK 202 Klagen fort; U eifn il/, am W örther See. Am Abfluss des Keiilschacher Sees; 500 in KSli St. Margarethen: 
.1. yjuunosn sowohl mit S lel/.w iir/.e lii als auch Knolle iib ild im ji'an Stammliasis. Fmxinus cxcclsior (Strauchsch.) 2.1 Im: 
( 'oixlus avcl/nna +, ('n im cyus Incciynm r.

Auf steiler geneigten, wnsserzügigen, oll von kleineren Mächen dnrchllossenen I Hingen tritt in der 
Hnumschichl Ainus ghdinosa gegenüber i'mxinus cxcclsior meist deutlich zurück. Im Klagenfurter Hecken 
ist ;m solchen Stellen bisweilen ein / I I.NlilO-i'RAXINEl'UM STIMM A R I TI'OSUM HUI.HOSAI 
KU TS C IILR A  51 ausgebildel. Auch in dieser Gesellschaft kann C. trifolia vereinzelt dominant 
Vorkommen. Mikmrclieffaklorcn (seichte Verliclungcn/Hodenerhöhungcn von wenigen Zentimetern) 
sind für die Ausbildung eines Vegeiationsmosaiks feuchtigkeilslicbender bz.w. eher mesophiler Arien 
verantwortlich, die aus den nur mehr in kleinen Resten vorhandenen Tanncn-Muchcnwäldcrn in 
lul'lfeuchter Lage (vgl. FR A N Z 1990) einzudringen vermögen. Mil der Anmerkung der Soziabilität, die 
heute als arispezifischcs Merkmal nur mehr selten angeführt wird, kann auf das Vorhandensein von 
Mikrorelieffaktoren und der daraus resultierenden ökologischen Unterschiede in einer "homogenen 
Aufnahmefläche" geschlossen werden.

5) A lneto -F rax inctu m  slellaricto.snm hnlhosac KUTSCIIERA 5 I Variante von  Car'(lamine 
tri l oi ia hoc loco

Nr. d. Aufnahme 
Aufnahm cfiächc (m x m )
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Neigung (in Grad) 20
Pxposition N
Meeresliöhc (m s.m.) 453
p ll-W c r l (M illc l 4 Messungen) 6.6
Dalum d. A iifn . 17.6.00
1 leckung der Schichten (%) 

llaum schichl 100
Slrauclischicht 100
Krauisclücht 100

1 Iöhe (in m ) / Durchmesser (in cm) 
llaum schichl ca 2 4 /2 5 -3 0 (4 0 )
St rauchschicht -4 /5

llaumschichl
1 :raxiniis excelsior L . 3.1
Acer pseudoplalanus L. 1.1
l ’ icea abies (b.) Karsten (r)

Slrauchschichl
P'agus sylvatica I.. 1.1
Acer pseudoplalanus L. +
Sambucus nigra I.. r
Kubus Ihrlus agg. +
1 laphne me/.ercum I.. r

krauisclücht
< )\alis acelosella I .. 4.3
1 hlT.var.C'ardanhnc ir ifo lia  I.. 3.1
Kscudoslcllaria europaea Schaeftlcin 3.1
l ’clasiles albus (1..) Gärln. 2.3
A thyrium  rilix-Ceinina (k .) Kolli 2.1
D ac ly lo rh i/a  fuchsii (Druce)Soösubsp. fuchsii 2.1
Maianlhemum bifo lium  (L.)I'.NV.Schmidl 2.1
Cialium odoralum (L.) Sco.p. 1.3
1 .amiastrum monianum ( l ’ crs.) I :.hrcnd. 1.1
DilT.var. Denlaria bulbifera L. 1.1
Mycelis muralis (I,.) Dum.
Sanicula europaea L. +
Anemone nemorosa I .. -h
Acer pseudoplalanus I... (1 0 cm)
Aclaca spicala I.. -

l ’olygonalum m ullirio rum  (I..) A ll. v
Senecio fuchsii C.C. Gmel. -i-
Carex pallescens L. r
Gynmocarpunn dryopteris (I..) N 'ewm., +
1'helypteris phegopleris (L.)Slosson r
1 iryopleris psendoinas (Wollust.) Holub k  l'ouzar 1-
D. filix-m as (I..) Schott. r
1 lilT.var.l’olyslichum aculealum (1..) K o ll i . -
1 tryopteris carthusiana (V ill.) 11.1*. Puchs +

Anmerkung: A ufm  2 /00 : ÖK 202 K lagenfurl; Dellach am W örther Sec. IJulerdellacli. sii(II. der Strasse ol»erhall) des allen 
Slrandhotels, wasser/.ügigc Mulde, y.ii beiden Seilen von einem l'a g c liiiii cingeschlosscn. eine weitere, gleich grosse 
A iirnahmeriäehe in nm nille lbarer Nähe wurde nielil berücksichtigt.

Am Ufer grösserer Bäche mil konlinuierliehem Wiisscrlluss und lieferen Wiisseriemperuuiren sind ;ml 
Verrussen/ Schullkcgcln bei entsprechendem Boden monlune bis hochmomane (iniuerlenwälder oder 
Waldsäume ausgebildei. Die nachstehenden Ainus //ifv7//r/-Besiiinde gedeihen ausschliesslich in 
schluchlähnlichen Kerblälern mil hoher Luflfeuchligkcii und werden z.T. auch durch Sickerwässer 
beeinllussi.
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6) ALNETUMINCANAE Liicli 2 1 LAMIETOSUM ORVALAE FRANZ subass. nov.  
(Typus der Subass.: AuCn. 2) ,
DORONICETOSUMA USTRÍACAE FRANZ subass. nov.
(Aul'n. 3 - 5 ,  Typus der Subass.: A u fn .  3)

Nr. il Aufnahme 1 z. 3 4 5
Aufnahm efläche (m xin) 15x15 8x10 20x20 20x20 10x20
Neigung (in Grad) 3 2 5-10 25 2
1 Exposition N N SIE N W vv
Meereshöhe (m s.m.) 507 600 1 350 1300 1250
Dalum der Aufnahme 
Deckung der Schichten (%)

21.4.90 18.10.89 17.5.89 17.5.89 1 7.5.89

Itaumschichl 80 100 100 100 50
Slranchschicht 2 50 2
Kranlscliicht 100 100 100 100 100

Itaumschichl
Ch Ainus incana (L.) Mocnch 
Acer pseudo|)lalanns I,

Stranchschichl 
P'agussylvalica I..
Lonicera xyloslcnm L.
Di lEuonymns verrucosa Scop.

3.1

+

5.1 

r
1.1

5.1
1.1

5.1 5.1

Ribes uva-crispa L.einend. 1 .am. -i- +

Kranlscliicht
Cardamine trifo lia  L. 2.1 4.1 3.1 3.1 3.1
( ixalis acclosella L. 2.1 3.1 5.1 3.1 3.1
i Viasites albus (L.) (Jaertn. 
C liaeropliyllnm  hirsntnm L. 
Rannncnlns lanuginosns L.

1.1 
1.1 1.1

2.1

1.1
1.1

3.1 1.1

! .amiastrnm montannm ( l ’ers.) 1 Ehrend. + 1.1 +
1 lepalica nobilisSchrei). - 1.1
Anemone nemorosa 1.. 3.1 l . l
Dl Asarnm enropaenm L.subsp.enropaenm 
Dl Polyslichum acnlealnm (L.) Rolli.

1.1
1.1

1.1
+.2

Dryopteris dilatala (I lolTm.) A . ( ira y  
Pulmonaria olTicinalis 1..
I.amium maculalum (L .)L.
A lhyrinm  filix -fem ina  (1..) Rolli

r
2.1 1.1

+
1.1. 2.2

l . l

+
Dryopteris filix-m as (L.) Schott 1.1 2.2
Senecio fuchsii C.C. Cimcl 1.1 1.1 1.1
1 >2 Aconitum  pnmculalum I .am. subsp.paniculalnm + H- l . l
D : Doronicnm auslriacum Jacqu. + r l . l
Ih A c ta c a  spicala L. + + +
D:Saxifraga ro lnnd ifo lia  I.. r +
D: Carduus personata (l..).lac<|u. + r
Viola b iflora L.
I .eucojum vernnm I..
('a lia  palustris (L.) einend. Schoisman 
Angélica sylvestris L.
Asarnm curo|)acnm L. subsp.caucasicum (Duchart re )So6 
C'orydalis solida (L .) Celairv.
Adoxa moschatellina I..

3.1
1.1 
1.1 
1.1 
1.1 
2.1

2.1 2.1
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H i I .amuiin orvala L.
Gmamum robcrliana I..
Di Slellaria ncmorum L. siibsp.gloclmlispcrma M urb.
Di Anemone trifo lia  I,
Di V icia oroboides W ttlf.
D i llrom nsbcnckcnii (I.ange)Trim cn (=lt.asperancl.p.p.) 
S lellaria nemorum subsp. nemornm 
Urliea dioica L.
Maiandicm nm bifo l¡um (L.) F.W.Schmidl 
NI alt onecía .slrntliioptcris (L .)To rla ro

1.1

1.1
1.1

3.1
1.1

1.
5.2

Mnosscliiclit
l ’ lagiomniiim  nndulalnm (I Iedw.)Kop. 3.2

Cli = Charaklcrart,
D i = D ilT.Arl d. Snbass.lamíetosnm orvalac 
D2 - 1 )¡IT.Arl d. Snbass.doronicelosnm anslriacae

Anmerkungen und veremzeil auflretende Pflanzen:

Anfn. 1: ÖK 201 V illach, Oberhalb (siicll.) der Strasse /.wischen Sl. Marlin/Rosegg und I.edenil/.en. Unweit der llrücke 
Knie 507 am orogr. rechten Itachnler der in die Mooswiese bei St.Martin mündet. Anrnahmeriächc als Rainlslreifen 
mißgebildet. ca 1,5 m höher als Haehsohle. Vereinzelt: Chixsosplauum ahcrnifoHum ( + ), Dcschampsia ccspiinsa ( r ) .  
I'ulyynnatum nutlliflnn iin  (r).
A iil'n. 2: ÖK 204 Völkerm arkt: Jaunlal, ca. 1 in hohe, linksuferit^e Terrasse des Globasnitzbaclies östlich des Gehöfts 
Sieripir. Au In. gemeinsam mit OStR. I ’rof. I le lm ul M KI .ZUR (Zelt weg): Polysiichuni x  ( + ).
Anim  3: OK 183 Radenthein: Oberlauf fies Kiegerbachcs, gut durchreuchte ler Sclm llkegel sw der Mauern eines 
verfallenen Kalkbrannl-O fens nahe des Haches. Adcnnslylcs a llia riac ( + ), ('irs ium  n la v c a im  ( + ).
Anfn. 4: ebendort; am K ncipp-W cg beim Wassertrog mit der A ufschrift: A rm  + (Jesichtwaschen; leicht gewölbter Rücken 
(Sclm llkegel), Nadclstrcu w ird aus benachbartem I 'IC IIIIT IJM  eingeweht: Aufnahme im S von kleinem Kerblal begrenzt. 
dym nncarp ium  diynpicrix ( + ). Thdypnri.s phcyopnris ( + ), Prcnandics p itrp itm i ( + ), Pnlyynnanmi vcnicHlamni ( r ). 
Rhndnhiyum roscum (+), l'ltiy in nm im n affine (z. I .).
Anfn. 5; ebendort, orogr.li. ltachtcrrasse, 10 in filie r dem Hach, Ainus incana hier seltener .als auf lieferliegender Terrasse. 
Maih'uccni smilhinpitri.s-] 'azies (bodenlrockenste Ausbildung (\csA L N I l i l  JM INC ANA kl), Sinpmpus amphxifnliiis  (+

Hin Vergleich der vorliegenden Aufnahmen mil jenen in A IC IIIN G F R  (10.33, 1040, 1067) oder FRANZ 
(10X6) zeigi deutlich den Unterschied der Auwaldgcsellschal'lcn der Drau- und Gurkauen gegenüher dem 
Alnetum incanac im Hereich relativ kurzer Wildbäche, bei denen die Sundaufschüliung durch 
Hochwasser (auch ohne Vcrbaiiungsmassnahmcn) eher unbcdeulend isl. Überraschend gering ist auch 
die Übereinstimmung der Ariengarnilur unserer Symaxa mit den Frlcnbeständcn, die IIA Y F K  (1007: 
25) von den Ufern der grösseren (lebirgsbäche: Sann, Fejsirilz und Kanker an der Siklabdachung der 
Steiner-Alpen beschreibt. Fine deulliche Figensländigkeil zeigen auch die subalpinen A inus  
///(Y//if/-I3cständc unterhalb des zu errichtenden Plöckcn-Slausccs, sowie die der Oberen Gail und des 
Wolaycr Haches in den Kartuschen Alpen (FR AN Z, unveröff.).
Von der Subass. Ml E l'OS UM ORVAIAE  liegt bisher lediglich eine Aufnahme vor. Die Gesellschaft
konnte jedoch in anderen Seitentälern der Karawanken (z.H.Härental, Fhriachcr Klamm) beobachtet 
werden. Sic ist vermutlich auch am Globasnilzbach sowie am Feuersbergbach und am Loibach und seinen 
Scitenbächen anzutreffen. Fs ist bemerkenswert, dass auf dem wasserzügigen Hoden des ALNETUM  
INC'ANAE I.AMIETOSUM ORVAIAE C. Irifoliu wieder bessere Lebensbedingungen besitzi und 
wesentlich häufiger vorkomml, als in einem unmittelbar benachbarten OSTRYO-EAGETUM W RAHFR 
6 6 ,  in dem sie mit "1.1" notiert wurde. Ähnlich Wie C. irifoliu schcini auch Asuruin europacuni I .. xiihxp. 
eurnpacum, die in der Subass. I.AMIETOSUM nachgewiesen werden konnte, auf extrem lull feuchte 
Gebiete ( mildere W inicr) beschränkt zu sein. Die Sippe konnte in Kärnten erst an sehr wenigen Stellen 
gefunden werden (LFU TK , unveröff.) und wird in weilen Teilen des Landes durch die .v.syj. euueusinun
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(Duchartrc) Soö ersetzt. Wie in Salzburg (vgl. W H T M A N N  &  SIEBENBRUNNER, 1985) isi A. 
europaeum sitb.sp. cattcnsicum auf oberflächlich stärker austrocknende Standorte (z.B. die Alneten der 
grosseren Flüsse) beschränkt. Durch das Fehlen von Stomata auf der Blaltobcrflächc und vor allem durch 
das Vertrocknen der Blätter im Winter ist die Sippe im scmikonlincnlal getönten Klima Kärntens (mit 
häufiger Temperalurinversion) der überwinternden sitb.sp. europaeum deutlich überlegen und daher im 
südlichsten Bundesland Österreichs am weitesten verbreitet.
Die Aufnahmen 3-5 der Suhass. DORONICETOSUM AUSTRIACAE lassen sich gut der alpidischen 
Rasse (Xe*. A LN ET UM INC.ANAE zuordnen, die SCIIW ABF (1985) in der Europa-Tabelle der A EN ETA 
INCANAE und verwandter Bestände ausweist.
Noch nicht beschrieben sind die im Oberlauf der Gebirgsbäche: Loibl- und Bodenbach ausgebildclcn 
bachbcglcilcndcn/l/w/.v incana -Bestände. Sic enthalten neben C. trifolia meist Peticedanttm verlicillare, 
Valeriana tripteris, Anemone trifolia, Homogne sylvestris, Veronica urticifolia, Aposeris foeticla, Retasiles 
paradoxus, Astrantia major subss. carinthiaca, Adenostyles glabra, Mytrhis odorala u.a.
Mil dieser Artcngarnilur sind sie als "illyrisch geprägte" Graucrlcnwäldcr cinzuslufcn.

//lyrische Einstrahlunyen im ostalpin-dinarischen Raum
Symposium in Kcszthcly 25-20. Juni 1000.

Literatur:

Aichingcr, E. (1933): Vcgciationskunde der Karawanken. Pflanzcnsoz. 2. Jena, 329 pp.
Aichingcr, E. (1949): Grundzüge der forstlichen Vcgciationskunde. - Ber.d.lbrstwirlsch. ARGE an der 

Hochschule f. Bodenkultur. 200 pp., Wien: C. IJeberrculcr.
Aichingcr, E. (1967): Pflanzen als forstliche Standortszciger.Wien: Österr. Agrarvcrlag.
Aichingcr, E. (1969): Vom Pflanzcnlcbcn der Gurkniederung. Carinthia II, Klagenfurl, 153773:227-292.
Heck von Mannagella, G. (1913): Vegetationsstudien in den Ostalpcn III. Die politische Flora in Kärnten 

und ihre Bedeutung für die Erkenntnis des Bestandes und des Wesens einer postglazialen 
Wärmeperiode in den Ostalpcn. - Silz.Bcr.d.Kais. Akad. d. Wiss.CXXII, Abt.I: 157-367.

Benz, R. (1922): Vorarbeiten zu einer pflanzcngcographischcn Karle Österreichs. X I. Die 
Vegetalionsverhältnisse der Lavantlalcr Alpen. - Ahh.Zool.-Bol.Gcs. X III/2 , Wien.

Ehrendorfer, F. (Ed.) (1973): Liste der Gefässpllanzen Mitteleuropas.- 2. Aull., bcarb. von W. 
Gutermann. Stuttgart: G.Fischer, 318 pp.

Ellcnbcrg II . (1978): Vegetation Mitteleuropas mit den Alpen in ökologischer Sicht.- 2. A u fl., Stuttgart: 
Ulmcr.

Prahm, J.-p. und W.Frcy (1987): Moosllora. - 2. Aull., Stuttgart: Ulmcr. 525 pp.
Franz, W. R. (1986): Soziologische Untersuchungen im Bereich der Kicsgcwinnungsflächc am 

orographisch rechten Drauufer SE von Molzhichl.- Vcrvielf. Manuskript, Ö DK Klagenfurl, 52 pp
Franz, W. R. (1990): Zur natürlichen und nalurnahen Vegetation der Stadl Klagenfurl.- Die Kärntner 

T.andsmannschafl, 10 (im Druck). Klagenfurl, 7 pp.
Franz, W., M. Kosch, G .II. Leine (1990): Flora und Vegetation der Schlangen- und Kapuzinerinsel bei 

Pörtschach/Wörlhersee in Kärnten (Österreich), (im Druck)
Glantschnig, rP. (1948): Der Ahornmischwald (Accrelo-Ulmclum) im Gössgraben in Kärnten.- Garinihia 

II, Klagenfurl, 137.U.138./57.: 51-82.
Hayek, A. (1907): Vorarbeiten zu einer Pflanzcngcographischcn Karte Österreichs IV  Die Sanntaler 

Alpen (Steiner Alpen).- Abh. Zool.-Bol. Ges. IV/2, Jena: G. Fischer.
I lorvat, I. (1962): Vcgctacija plamna Zapadne TIrvaiske.Prirodoslovna isirazivanaja 30. Acta biologica II, 

Zagreb.
Kutschera, L. (1951): Vcgctalionsaulliau und Standorte der Pllanzengesellschaft des "Knolligen 

Sicrnmicrc-rcichcn Schwarzcrlen-Eschcnwaldes in Kärnten". Carinthia II, Klagenfurl, 
141761:93-105.

Mayer IT. (1963): Tanncnrcichc Wälder am Nordabläll der mittleren Ostalpcn. - München-Basel-Wien: 
BLV

Mayer, II . (1969): Tanncnrcichc Wälder am Südabfall der mittleren Ostalpcn. München-Basel-Wien: 
BLV.

Mayer, II . (1984): Wälder Europas. - Slullgarl-Ncw York
Meusel, II., E. Jäger, E. Weinert (1965): Vergleichende Chorologie der Zentraleuropäischen Flora. 

Bände, Jena.
Oberdörfer, E. (1979): Pflanzcnsoziologische Exkursionsllora. 4. Aull., Stuttgart: Ulmcr.

31



( b  ittlp ii i-d  'm arisch a  i 
( icscllschaß fü r  Vc^claiionskuiulc

l ’ ignatli, S. ( 1982): Flora d’ ltalia. - Bd. 1. Bologna
l ’oclt,.!. ( 1969): Bestimmungsschlüssci europäischer Flcchicn. Lehre. 757 pp.
I’raprolnik, N. (19X7): Ilirski llorni elcmeni vSlovcnji. UnvcrölT. Diss. Univ. Ljubjana, 234 pp.
Schwabe, A. (1985): Monographie Ainus ineana-rcieher Waldgcscllschallen in Europa. Variabilität und 

Ähnlichkeiten einer a/.onal verbreiteten Gcscllschaflsgruppc. Phylocoenologia 13(2): 197-302. 
Sluligarl-Braunschwcig.

Wittmann, II. und Siebenbrunner,A. (1985): Die Gattung Asarum im Bundesland Salzburg. - Staplla 14: 
135-140.

Wrabcr, M. (1970): Das submcditcrran-illyrischc Element in der mitteleuropäischen Laubvvaldvegetation. 
- Feddcs Repertorium, 81

Zukrigl, K.,Eekhart,G., NalhcrJ. (1963): Standorlskundlichc und waldbaulichc Untersuchungen in 
Urwaldrcstcn der niedcröslcrrcichischcn Kalkalpcn.- M ilt. d. ForstI. Bundcsvcrsuchsanstalt, 62. 
Wien: Österr.Agrarvcrlag.

Zukrigl, K. (1973): Montane und subalpine Vergesellschaften am Alpenostrand. M itt. Forst I. 
Bundcsvcrsuchsanstalt, 101, Wien.

Zupaneic, M. (1988): Illyrisehe und balkanisehc Arten der subalpinen FichtcngcsclIschaFlen der zentralen 
Balkanhalbinsel. Sautcria 4: 33-42, Salzburg.

32



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Mitteilungen der Ostalpin-Dinarischen
pflanzensoziologischen Arbeitsgemeinschaft

Jahr/Year: 1990

Band/Volume: 1990_SB

Autor(en)/Author(s): Franz Wilfried Robert

Artikel/Article: Zum Vorkommen von Cardamine Trifolia L. in azonal
verbreiteten Pflanzengesellschaften Kärntens (Österreichs) 19-32

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20814
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=47763
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=269547

